
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Allgemein]

urn:nbn:de:bsz:31-218327

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218327


Nr . 13 .

2. Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche .

Es gelangen nur die in den Grund⸗ und Pfandbüchern vollzogenen Einträge und Striche von

bedungenen und richterlichen Pfandrechten ſowie von Vorzugsrechten für Kaufſchillinge und Gleich —

ſtellungsgelder zur Erhebung . Die hauptſächlichen Ergebniſſe dieſer Erhebung über die im Jahre 1893

in den einzelnen Amtsbezirken , den Kreiſen , dem Großherzogthum , ſowie in den 10 größten , mit

Ausnahme Raſtatts der Städteordnung unterſtehenden Stadtgemeinden vorgekommenen Pfandein⸗

träge und Pfandſtriche ſind in den folgenden Tabellen 2 bis 2 ( Seite 310 bis 319 ) in gleicher
Weiſe wie in den ſeitherigen Ueberſichten zuſammengeſtellt . Im Nachfolgenden werden die wichtig —
ſten Angaben aus dieſen Tabellen ſowohl in abſoluten Zahlen wie prozental beſonders hervorgehoben
bezw . mit den betreffenden Daten der Vorjahre verglichen und die Ergebniſſe einiger weiteren Er —

mittelungen in vier Abſchnitten zur Darſtellung gebracht .

a . Die Pfandeinträge .

Im Jahr 1893 wurden zu Gunſten der hier in Betracht kommenden Vorzugs - und Pfandrechte
insgeſammt 56470 neue Einträge in den Grund - und Pfandbüchern vollzogen ; davon betrafen
9207 ( 16 , ¾) bedungene Pfandrechte , 5 963 ( 10,8 / ) richterliche Pfandrechte und 41300

( 73 , ½) Vorzugsrechte . Von letzteren betrafen wieder 38 338 ( 67,9 ) Kaufſchillinge und 2962

( 5,2 ½) Gleichſtellungsgelder .
Es ſei dabei wiederholt darauf hingewieſen , daß der Ausdruck „ neue Einträge “ für die

Vorzugsrechte nicht ganz zutreffend iſt , da von den Pfandgerichten in den ſtatiſtiſchen Tabellen in

der Regel jeder ſelbſtändige Kauf ſeitens einer oder mehrerer Perſonen als ein beſonderer Ein —

trag behandelt wird , auch wenn mehrere ſolcher ſelbſtändigen Käufe grundbuchmäßig nur durch
einen einzigen Eintrag nachgewieſen ſind ( vergl . §. 68 Abſ . 1 der Anleitung für Führung der

Grud - und Pfandbücher ) . Ein ähnliches Verfahren wird vielfach eingeſchlagen , wenn von einer

und derſelben Perſon Gleichſtellungsgelder an verſchiedene Erben zu entrichten ſind . Die Zahl
der wirklichen Einträge wird daher nicht unerheblich geringer ſein als vorſtehend angegeben wurde .

Wie ſchon im Vorjahre erläutert , betreffen die genannten Einträge auch nicht in jedem Falle
verſchiedene Pfand ſchulden , ſondern es wurden im Laufe des Jahres 1893 — ſoweit bezügliche
Angaben vorliegen — in 347 Fällen für gleiche Pfandſchulden Einträge in den Grund - und

Pfandbüchern mehrerer Gemeinden bezw. Gemarkungen vollzogen . Von dieſen Fällen kamen auf
bedungene Pfandrechte 181 , auf richterliche Pfandrechte 49 , auf Vorzugsrechte 117 ( und zwar auf

Kaufſchillinge 33 und auf Gleichſtellungsgelder 84 ) , ſo daß insgeſammt nur durch 56 123 Einträge
neue Pfandſchulden entſtanden ſind , und zwar bei bedungenen Pfandrechten durch 9026 Einträge ,
bei richterlichen durch 5 914 , bei Vorzugsrechten durch 41 183 Einträge ( für 38 305 Kaufſchillinge
und 2878 Gleichſtellungsgelder ) . Die betr . Schuldbeträge find bei den nachſtehenden Angaben nur

einmal berückſichtigt .
Der Geldbetrag dieſer Einträge erreichte im Jahr 1893 im Ganzen eine Höhe von

155 175 000 . ; davon kamen 59 239000 % ( 38,2 / ) auf die bedungenen Pfandrechte ,
7728 000 % ( 5 , ) ) auf die richterlichen Pfandrechte und 88 208 000 %/ ( 56,8/ ) auf die

Vorzugsrechte , und zwar 78 225000 / ( 50,/ ) ) auf Kaufſchillinge und 9 983000 A6 ( 6,4 )
auf Gleichſtellungsgelder . Der durchſchnittliche Betrag eines Eintrags belief ſich im Allgemeinen
auf 2748 / , bei den bedungenen Pfandrechten erreichte er eine Höhe von 6434 / , bei den richter —
lichen von 1296 , bei den Vorzugsrechten von 2 136 / (bei den Kaufſchillingen von 2040 Mb,
bei den Gleichſtellungsgeldern von 3370 AM) .

Ihrem Berufsſtande nach waren von den Schuldnern 29 791 oder 52,6 %ͤ Landwirthe
mit 37863000 Mb ( 24,4 " o Schuldbetrag , 23 766 oder 42,1 % Gewerbe - , Handel - und Verkehr —
treibende mit 97 . 761000 Mb ( 63,0 ¼) und 2913 oder 5,1 / ſonſtige Perſonen mit 19551000

( 12 , ) . Der durchſchnittliche Betrag eines Eintrags war bei den Landwirthen 1271 Mo, bei

den Gewerbetreibenden 4113 M, bei den fonftigen Perfonen 6712 M.

Die Zahl der Einträge iſt im Jahr 1893 die geringſte , die ſeit Einleitung der Erhebung
feſtgeſtellt wurde , die Schuldſumme die geringſte der letzten ſieben Erhebungsjahre . Gegenüber dem

Vorjahre hat die Zahl der Einträge um 5 095 oder 8,3/ , die Schuldſumme um 8004000 % /
oder 4,0 / abgenommen . Der Jahrzehntsdurchſchnitt weiſt im Vergleich zum Jahr 1893 bei der

ob Einträge ein Mehr von 5 123 ( 8,3 ) , bei der Schuldſumme ein Mehr von 6428 000 /½

( 4,0 To) auf .
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Infolge der ſtärkeren Abnahme der Einträge als der Schuldſumme iſt die Durchſchnittshöhe
eines Cintrageg gegenüber dem Vorjahre von 2651 M auf 2748 M oder um 3,7

0
geſtiegen .

Im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre iſteder mittlere Betrag etnes Eintrags nur 2619/ .
Bei allen drei Erwerbsklaſſen iſt die Zahl der Einträge geringer als im Vorjahre und

als beim Jahrzehntsdurchſchnitt , und zwar bei den Landwirthen um 3908 bezw. 4610 , bei den
Gewerbetreibenden um 1046 bezw. 43 , bei den ſonſtigen Perſonen um 141 bezw. 470 . Die
Schuldſumme hat gegenüber dem Vorjahr bei den Landwirthen und ſonſtigen Perſonen um
2906000 / bezw. 5 195000 / ab - , bei den Gewerbetreibenden dagegen um ein Geringes
( 97000 / ) zugenommen , doch bleiben die Schuldſummen bei allen drei Berufsgruppen unter dem
Jahrzehntsdurchſchnitt ( um 2527000 / bei den Landwirthen , 934000 / bei den Gewerbe —
treibenden , 2967000 / bei den ſonſtigen Perſonen ) . Die nachſtehende Ueberſicht bringt dieſe
Verhältniſſe für die letzten 10 Erhebungsjahre im Näheren zur Darſtellung :

Betheiligung der Berufsklaſſen an der Schuldbewegung in den letzten 10 Jahren :
Gewerbe⸗, Handel - und

Landwirthe. Verkehrtreibende Sonſtige Perſonen Im GanzenJahre Einträge Geldbetrag Einträge Geldbetrag Einträge Geldbetrag Einträge Geldbetragp
h1893 29791 378663 24,4 | 23 766 - 97761 | 63 ; 0 | 2913 119551 12,6 | 56 470155 175 : 91001892" 88 699 40769 125,0 | 24812 97664 59,8 | 31054 ` 24 746 15,2 | 61565 . 163 . 179 1001891 : 2085 565 41283 24,7 | 24 967 ` 101 448 60,7

1890 82407 40826 . 21,7 | 25220 110471 59,5
1889 0136275 42284 20,9 25 752 “133 392 | 65,9
1888 35 294 39 963 22,5 | ' 24: 148 1112728 68,3
1887. 1834554 89999 24,3 | 22962 101 592 ` 61 ; 8 | 3158 22 755- 138,9| 60669 1643846 1001886 36 191 41460 27,2 | 28 286 92919 ' 60,8 | 3 244 183850 12,0 | 62721 . 1521729 % 1001885 34825 40168 | 31 , | 21 222. 72900 | 57,0 | 2843 14803 ll6l59890 127871 10018840185 414 : 89785 | 33,2 21 ' 956 66075 | 55,1 | 3464 14000 11,7 160884 119 860 100

Im Durchſchnitt
1884/3 34401 40 390 25,023 809 98695 | 61,1 | 3383 22518 13,9 | 61598 161 603 100 .

f
2 "24289 " 114,6 | 64044 . 167015100
ö 84833 18,8 | 61872 185630 100
7T | 26623 13,2 | 65804 202 299 100

3621 25 238 14,2 | 63058 . 177929 - 100

in 1000 Æ h in 1000 A h
| in 1000 #4 % in 1000 4

|
|
|
|
|

Hiernach fällt in jedem der 10 Erhebungsjahre auf die Landwirthe die größte Zahl der Ein⸗
träge , auf die Gewerbetreibenden dagegen die höchſte Schuldſumme . Bei den Landwirthen iſt das
Jahr 1893 ſowohl hinſichtlich der Zahl der Einträge als auch des Schuldbetrags das günſtigſtedes Jahrzehnts , bei den Gewerbetreibenden hinſichtlich erſterer das günſtigſte der letzten ſechs Cr -
hebungsjahre , hinſichtlichderSchuldſumme mit dem Vorjahre das günſtigſte ſeit 1887 , bei den ſonſtigenPerſonen bezüglich der Einträge neben dem Jahre 1885 das günſtigſte des Jahrzehnts , bezüglichder Schuldſumme ganz weſentlich günſtiger als in den ſechs vorhergehenden Jahren . Der auf einen
Eintrag entfallende Durchſchnittsbetrag , welcher in allen Erhebungsjahren bei den ſonſtigen Perſonen ,insbeſondere gegenüber den Landwirthen , ganz unverhältnißmäßig hoch iſt , hat gegen das Vorjahrbei den ſonſtigen Perſonen um 1391 . / ab⸗, bei den Landwirthen und Gewerbetreibenden um 61
bezw. 177 / zugenommen . Der in dieſer Hinſicht bei den Landwirthen 1174 / , bei den Ge —
werbetreibenden 4145 / und bei den ſonſtigen Perſonen 6656 J aufweiſende Jahrzehntsdurch—ſchnitt ſteht hinſichtlich der Landwirthe und ſonſtigen Perſonen um 97 bezw. 56 / unter dem
Ergebniß des Jahres 1893 , hinſichtlich der Gewerbetreibenden um 32 über dem letzteren .

Zieht man die Vertheilung der Pfandeinträge auf die Arten des Pfandrechts in Betracht ,
ſo ſtellen ſich im Jahre 1893 hinſichtlich der Zahl der Einträge folgende Verſchiedenheiten bei
den Berufsklaſſen heraus :

für Land⸗ für Gewerbes , für fonftige im Land⸗Gewer⸗ Son⸗ im
Es wurden wirthe tretbende ꝛe. Perſonen Ganzen wirthe betreib . ſtige neeingetragen

RON % Zahl aN Bt a Baht % in h
;

bedungene Pfandrechte . 3474 11,7 5108 " 21,5; | 680 21,6 9 207 16,3 | 37,8 55,4 6,8 100,0richterliche : 25991 8,7 - 8161 13,3 203 7,0 15963 “10,6 b436 530 3,4 100,0Vorzuhsrechte . . 23718 79,6 15502 65,2 2080 Tla 41800 73,1 | 57,4 87,6- "8,0 100,0
nämlich

Kaufſchillinge . . . 2990 73,6 14 407 60,6 1941 66,6 38338 67,9 | 57,4 37,6% 5,0 100,0Glelchßellungen . f caL TRBN 88 11oodi l Mer fato iaee glog GOBA KBBA- 370 mit 100,0im Ganzen . : 29791 100,6 28 766100,0 2918 100,0 56470 100,0 | 52,8 42,1 j1 100,0,I

Gortſetzung des Textes auj Seite 320. )
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